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Dıe beiden Bände sınd 111 dieser freilich ım Buch selbst nıcht als solcher
ausgewlesen) und der früher schon dieser Zeitschrift besprochenden Liıteraturreili-
he für Lehrer (vgl. ZM 68 1984| 84{f). Sıe thematisiıeren den Dıalog mıt dem Judentum
un dem Islam. Wıe ın den vorausgehenden Bänden stellt der Herausgeber zunächst
austührlichen Einleitungen die 15 bzw. 12 äalteren Veröffenflichungeh eNINOMME:
Aufsätze VOI, ordnet S1e en un! versucht S$1C ıner systematischen Überlegung
zusammenzutassen. Für den Jüdısch-christlichen Dialog, für den utoren der englisch-
sprachıigen Welt sprechen, ergibt sıch übereinstimmend eın Neuanfang seıt dem
Weltkrieg und dem Holocaust. Themen der Reflexion sınd nach Ww1e VOT der
Antısemitismus, der Holocaust selbst, die christliche Judenmission, der Staat Israel.
Dem entsprechen auf jüdischer Seıte Reflexionen Richtung auf das Christentum. Der
Herausgeber weılst darauft hıin, viele Christen enttäuscht sınd, WC] S1IE feststellen,

die Juden ZWAaTr immer NC}  ' die Geschichte aufarbeiten, sıch ber nıcht gleicher
Weise den theologıischen Anfragen VO)  - Seiten des Christentums stellen wollen. Der
rage der relig1ösen Wahrheit dart ber uch das jüdisch-christliche Gespräch nıcht
ausweichen. Der Band über das christlich-islamische Verhältnis beweist, hier
weniıger eINE Vertiefung des Dialogs als die Entwicklung ınes wirklichen
Dialogs geht. In gew1ssem Sınne WIT:! ınen Dialog überhaupt noch ımmer
SCTUNSCNH., Wır leben gleichsam ınem Vorteld des wirklichen Dialogs. In diesem
Band werden folglich uch zunächst grundsätzliche FErwägungen angestellt: ZUr christli-
hen und iıslamıschen Siıcht interrelig1öser Verhältnisse SMITH), den Hindernis-
SC}  w (J. LANFRY), den Gemeinmsamkeiten der Lehre und den Konvergenzen der
Aktion (M. BORRMANS): ZU1 Dialogfähigkeit und -.bereitschaft des Islam (M. TALBI). Eis
werden konkrete Erfahrungen bedacht: England JOHNSTONE), den Philıppinen,

Nıgeria (J KENNY). Der Überblick AaAus der Sicht der Herausgeber VO Pro Mundı Vıta
über die Jahre VO' 5— 19 WIT:! wiedergegeben, ebenso der Report des
Weltrates der Kırchen, der ın Mombasa 1979 gegeben wurde. Es werden Zweı
Konterenzen, der Kongreß VO'  - Cordoba 1977 und der Dialog VO' Colombo 1982,
besprochen. Es wird nach dem Verständnis VO:  - Toleranz un spirıtueller Konkurrenz

den ofhziellen Dialogdokumenten gefragt ( PROVOST). Der Themenüberblick
bestätigt das Urteil des Herausgebers ber den Stand des Dialogs.

Bonn Hans Waldenfels

Schreiner, eter (Hg.) Lebensweisheit Indien (Herderbücherei Her-
der/Freiburg-Basel-Wien 1986; 126

Nachdem der Autor 1984 eineEe hervorragende Einführung den Hinduismus unter
dem Tıtel Begegnung miıt dem Hinduismus (Herderbücherei vorgelegt hat, läßt
Jetzt den Leser unmıuittelbar der Weisheit Indiens durch viele bestausgewählte Zitate
teillnehmen. Dabe:i galt als Prinzıp für dıe Auswahl, Weıisheit weder ımmer
spirıtuell sSe1nNn muß noch notwendigerweise tiefsimnig. Weıse 1st den Indern auch, WeTr
die Frauen ennt oder kennen beansprucht, Wr cdie rechte Ordnung der
Gesellschaft, die Führung der Staatsgeschäfte, Stratmaß und Gesundheitsfürsor-

weıiß“ (9) A das ıst 1ın diese lesenwerte Sammlung ebenso aufgenommen WI1E
Grundüberlegungen ZU Thema Erlösung. S50 ıst das Büchlein, das sehr viele Jlexte
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